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Licht darf nicht für
den idealen Menschen
geplant werden, denn
niemand kennt ihn.

Licht darf auch nicht
auf den Achtstundentag
ausgerichtet werden,
denn den wird es nie
mehr geben.

Der eine steht
morgens gern auf, die

andere nicht, und dann gibt
es noch Faktoren,

die sich täglich ändern.

Dei
der Ausnahmefall,

aber fast alle wissen, Sch|imme,
w,e empfindlich er Katersindauf Licht reagiert. Konzentra

Nervosität
Fehlhandli

f Ermüdung durch
J falsches Licht.

Jeder Mensch hat das Recht auf einen Kater



Das gilt
für Fließbänder
wie für Vorstandsetager
und alles
dazwischen. Nicht nur

die Leuchten oder
das Tageslicht,
die Architektur,

die Fenster,
die Reflektoren,

die Wände,
die Textilien müssen wir

einbeziehen. Nein.
vor allem

die Menschen.

Wir haben bis heute
1,7 Millionen Arbeitsplätze

beleuchtet und gelernt, was
Lichtlösungen schaffen

können:
eine Erlebniswelt.
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